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Scheerer: Hermanns Jugendticket ist grüne ideologische
Ressourcenverschwendung

Attraktive Tickets für regionale Verkehrsverbünde wären beispielsweise bessere Alternative.

Zur Pressemitteilung des Verkehrsministeriums, dass ab dem 01.03.2023 ein landesweites Jugendticket
für den öffentlichen Personennahverkehr für 365 Euro eingeführt werden soll, sagt der ÖPNV-politische
Sprecher der FDP/DVP-Fraktion, Hans Dieter Scheerer:

„Der Vorstoß von Verkehrsminister Hermann zu einem Jugendticket für ganz Baden-Württemberg mutet
als ideologiegetriebene Effekthascherei an. Wie in der Landesregierung üblich, wird viel Geld mit der
Gießkanne verteilt, mit dann nur überschaubaren Effekten. Natürlich sind 365 Euro ein verlockendes
Angebot, es ist doch aber eher unwahrscheinlich, dass Jugendliche regelmäßig bspw. von Konstanz nach
Aalen quer durch ganz Baden-Württemberg fahren werden. Die Zielgruppe des Jugendtickets ist
außerdem per Definition schon sehr eingeschränkt und die ganze Aktion wird am Ende nur administrative
Kosten mit sich bringen.

Natürlich ist auch die FDP-Fraktion im Landtag für einen Ausbau des ÖPNV, denn nur wenn dieser eine
attraktive Alternative zum Individualverkehr darstellt, kann die Mobilitätswende gelingen. Das Motto darf
aber auch nicht `ÖPNV um jeden Preis´ lauten - vielmehr müssen sinnvolle Angebote erarbeitet werden,
ohne unnötige und wirkungslose Geldverschwendung. Eine bessere Alternative wären beispielsweise
attraktive Tickets für regionale Verkehrsverbünde, wie sie oft von Hochschulen in Form von Studi-Tickets
angeboten werden. Aber solche Vorschläge bringen natürlich weniger Publicity und fallen daher nicht in
den Politikstil von Verkehrsminister Hermann.“

 


